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Halle Mittwoch den 17 April

Bailleul und die Höhen von Wytſchaete genommen
Es hat nicht ſollen ſein

Beuteſtückenſich eine Menge Karten von Deutſchland

ſich dabei nicht etwa um große überſichtliche Karten an
Hand deren die en gliſchen Offiziere ſi ich ein allg meines

ild von Deut ſchlands GeographieVielmehr ſind es Spezialkarten die mili täriſchen Zwecken

Da ſie ſowohl Elſaß Lot
Rheinfeiten Baden und Württ

ſo Angriffs en ke daraus

Ulrichſtraß 16 Ecke vVerlagsgebände Gße i a Nr 798Obere ein

Nummer 106

r Giebiche

e

Abteilung an Er lief mit einem erhobenen Spazierſtock
ſeinen Leuten voran die ihn erſt Erſtaunt dann aber

wechſelte wäh
Hier wurde

Kleine Trupps
Bajonetten oder

W T Berlin 16 April abends
Die Höhen von Wytſchaete wurden

erſtürmt
Bailleul iſt genommen

Der Sturmerfolg des 15 April
des 15 April ſetzte um 2 Uhr ſtändig

erieſeuer auf die engliſchen Stellungen

Hügelkette
Dieſe Hügel

voll Begeiſterun
rend der Schlacht wiedermit allen möglichen Waffen gekämpft

unternahmen Angriffe mit Gewehren
Der Angriff auf dieſes Dorf war bereits am

10 April begonnen worden Seitdem der Feind das
Gehöft Ploegſteert genommen hatte war die Lage
ernſt geworden da es ein Neſt von Maſchinengewehren
bildete das nicht einmal durch wütende Gegenan
der Engländer genommen werden konnte Jn der

m 12 April erhielten die Briten die den Wald tloegſteert beſeßt hielten den Vefehl dieſe Stellun
anf Neuve Egliſe zurückzuziehen

ritiſchen Jnfanterie wurdezum letzten Mann vernichtet eine andere A teilung des
außerordentlich

Am RNachmitta
z unchmendes Arti ennen viel leicht ſo

herausſtellen Angriff dürfſprechenden Erwägungen der Feinde heſtort

Englands portugieſiſche e
W T Madrid 16 April

Blattes ario
bon über 1000 aus
gäe ſiſchen so ldaten

Bord gegangen waren und ſich zum großenTeil aus Kranken und Verwundeten zuſammenſetzten

Verrohung der Engländer
vom Be unterzeich

r erwähnte
Der HunneMen ſive großen Stils

jegen unſere Diviſi
bis er dage weſene

Nieunvekerte und Bailleul
allem der Mont de Lille der Ravetsberg und die Kuppe

geſtatteten den Engländern
beſtrichene Land bis

Die Hügelſtellungen er waren
en feſtungsartig a

räumen und ſie
Abteilung der

Zwartenmoerenhoek
rei Beobachtung über das

Armentièresmit breiten Drahthi irderniſſ
glacisartige Vorgelände durch ein tiefgegliedertes

Maſchinengewehrneſtern außerordentlich
Langſam hatte g

ter Regiments

eſſen iſt Bailleul den Deutſchen in die Hände

Zur Lage im Weſten
wir von militäriAus den Cegenmaßnahmen

mit großer Sicherheit

Syſtem von
geſchickt zur Verteidigung hergerichtet
ſich in den letzten Tagen der deutſche Angriff an dieſes
Glacis herangeſchoben Die ſtarken Stätzpunkte wur
den durch die Geſchoſſe der ſchweren Mörſer ze üdie Gehöfte auf den er in denen ſich die

Artilleriebes bachter
Munitions vepotz flogen mit rieſigen

Manchweiken in die Luft
Noch vor der zum Angriff feſtgeſetzten Stunde brach

fie deutſche Jnfanterie die Erſchütterung der engliſchen
Beſa Pung wahrnehmend ans den Sturmſrellungen vor
Dank der genauen Feuerleitung der ſchweren und leich

Batterien gelaug es troßdem

aufgefangener
kennzeichnet

ſcher Seitees Feindes ergibt ſich
daß der Oberbefehlshaber der

franzöſiſch engliſchen Armeen nunmehr zu der Ueber
eugung gekommen iſt daß der deutſche Stoß über
lrwentisres hinaus den Hanunpfſchlag der deut

Dem gemäß haben die E
Teil des Kampfgeländes alle nur

irgendwie erreichbaren er zuſammengezogen und
leiſten ve rzweifelten Wid
um jeden Fußbreit Boden kämp
wehren ſie ſich gegen Geländever
ſten linken Flügel in dem Dreieck Nieuvekerk Wulverg
hem Hollebeke in der richtigen Erkenntnis daß jedes
weitere Vordringen unſererſeits hier eine beſonders
ſchwere Bedrohung der ganzen Ypernfront nach ſich

Trotz der ungeheuren W des Gegners

Vormarſch j i f

neter Befehl
Ve errohung der Engländer

tet an der Weſtfront einee

W n d ſich auch
wird ſich uns die be

Al b ch l a ch t
ine andere Ste lle dieſes
ntlinie zurückverlegt w

wo brierer
ten Aushalten ge

kur z alles

ſchen Offenſive darſtekt
länder auf dieſem

das Feuer ſo recht
daß die dentſchen Sturmwellen un

und Haubitzeneinſchlägen
nach dem andernDie en zliſchen Maſchinengewehre wurden barch

chwere s Ferer niedergehalten
ſchen Flügel wo in dichten Büſchen und Hecken ver

ene feindliche Stütz unkte
eröffneten

zeitig vorzulegeneibar finter den Mörſer
feindlichen Graben

Be hl zum unbedin

Hacken Spaten
Die Belgier unter Fochs Oberbefehl

r xril r r 7 ne Vork ehen Milz r

Ganz beſondersuſte auf ihrem äußer

Nur auf dem linken

unentdeckt geblieben
Laſchinengewehre ihr Feuer

ofort jedo h griffen hier diejenigen Truppen ein die
zuvor die nördlich Nieuvekerke gelegene SDurch Wimenwerſerſener hiel

die engliſchen Maſchinengewehre niederhalt am vorwärts ſlürmend

Angriff über den ſchweren Boden der Sturzäcker
Stacheldrahtverhaue hindurch bis auf die Kuppe

der Hügel vor
Die engliſchen Artillerien die entweder in ihrer Um

grüppicrung begriffen oder ihrer Beobachter beraubt
waren hatten den Beginn des Angriffes nicht erkannt

Sperrfeuer dreiviertel
Stunde zu ſpät ein ſo daß nicht nur die vorderen Wellen
ſondern auch die Maſſen der nachrückenden deütſchen
Reſerven die feindliche Feuergarbe bereits unterlanfen D

iſt der deutſche
gehalten ſondern höchſtens etwas verlangſamt wor
den Die neuen engliſchen Diviſionen wurden
geworfen und der
gemeinen er reicht möglicherweiſe zur augenblicklichen
Stunde ſchon überſchritten
dürften mittlerweile vor den Höhen um Kemmel

Hier erwartet ſie ohne Zweifel neuer
heftiger Widerſtand des Feindes da dieſe Stellung die
ſtärkſte iſt über die er auf ſeiner ganzen Front bis
zum Meere hin noch verfügt

Es fragt ſich nun ob di
richtig e daß der entſcheidende

ihle genommen hatten als Generaliſſimusniuck iſt vom Poſten des Kriege n
und hat den Befehl über dieLeitung des Generals Fo ch Ibornomn

die Beute der Mittelmächte an
Kriegsmaterial Vorräten

des letzten Hae Milkiarden
illeriemunition wurde

auf Maſchineng
ollend es Ei ſe enba

ouvefluß wurde im all
trugen die Deutſchen

Die deutſchen Truppen

angelangt ſein

die Auffaſſung des Gegners
chlag hier auf dem

pern fallen ſolle und werde
Vorſtoß auf Hazebrouck zu wurde min

eſetzt und durchgeführt wie
zailleul Meſſines

Jedenfalls ſette das

deſtens ebenſo kraftvoll ang

die Stöße gegen die Linie
Gegner hatte auch nach Hazebrouk Reſerven geworfen
aber es waren nnr wenige friſche Truppen dabei in der
Hauptſache kamen die hier ſtehenden Diviſionen von den
Schlachtfeldern bei Amiens
zeigen et der Feind nicht übereilt gehandelt

elder im Süden jeht für weniger wichtig
ürfte vielmehr zwiſchen allen Offenſiſiellen ein Zuſammenhang beſtehen den der

Gegner nicht überſieht und der ihm zu ſeinem Schaden
erſt piter offenbar werden wirdhen kommender Kämpfe an der italie

Front mehren ſich miti cä Heeresleiang detont fortwährend daß ſie

it Erſcheinen der erſten Dentſchen auf den Höhen

nen die l inihre n ünterſanden 0

Breemeerſchen

hellen Haufen ans
Bräben und aus dem Barackenlager

Auch weſtlich kamen
Linien ins Wenken Starke deutſche Kräfte

rückten in dichten Schwärmen über den ſumpfi 7 Grundb
der ſich vor dem Ravetsberg hinzieht und

ine Kuppe nach der anderenFeldarurlert en

zu fliehen
Die nächſten Tage werden

d deutſchen

Stellungswechſel
Sie jagt en in vohem Galopp der Jnfanterie nach und

vernichtendes Fener anf die dichſlichenden Engländer

Ein engliſcher Kampfbericht
Eigene Drahtmeldung

Gibbs meldet

vollen äriege

h Haag 16 AprilKric egsberichterſtatter r

nähere Einzelheiten über die Kämpfein Flandern
in denen es heißt Die Deutſchen warfen wiederholt bis
zu 15 neue Diviſionen in den Kampfſionen hatte bisher nur eine und zwar an der Somme

Den neuen Diviſionen waren beſondere

Offenſive unterrichtet ſei und daß ſie alle
maßnahmen getroffen habe
raſchung werden alſo die Jtaliener
reichiſche Augriff wirklich kommen ſollte und die erhoff
ten Erfolge zeitigt nicht mehr zu ihrer Entſchuldigung

Es iſt übrigens bezeichnend daß die
italieniſchen Militärkritiker ſehr düſter in die Zukunft

rufen verzweifelt nach eng
liſcher franzöſiſcher oder amerikaniſcher Hilfe
Bitten ſind aber ungehört verhallt
findet ſich von fremden Truppen nur noch ein kleiner
Reſt engliſcher Soldaten in der Nähe des Gardaſees
Jn der Stunde der großenItalien ſich verlaſſen ſehen

9 Paris 16 April
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W T

des Einſatzes ſtärkerer r erzielten die Angriffe
keinerlei militäriſchen Erfolg Bei den Angriffen aufdas Jnduſtriegebiet an der Saar und an der Moſel fan

den Betriebsſtörungen von irgendwelchem Belang nicht
ſtatt Auch ein in der Nacht vom 24 zum 25 März
mit einem Aufgebot von 50 bis 60 Flugzeugen unter
nommener Angriff blieb völlig wirkungslos Ebenſo
ergebnislos war der Angriff auf die Badiſche Anilinund Sodafabrik bei annheim Ludwigs afen am
18 März Der einzige en Schaden den dieAngriffe anrichteten war das Jnbrandſehen eini er
Wagen mit Benzol An nichtmilitäriſchen Gebäwurde überall einiger Sachſchaden angerichtet Bei dem

Angriff auf Freiburg im Breisgan am 13 März wurde
außer mehreren Privathäufern die Martinskirche und
ein her beſchädigt Bei den Angriffen auf das
Saargebiet kamen 5 Perſonen ums Leben 4 wurden
ſchwer und 11 leicht verletzt Die Verluſte bei den An
griffen ws die obengenannten Städte waren i
lich infolge des unvorſichtigen Verhaltens eines 1
der Bevölkerung höher als in den Vormonaten Siebetrugen insgeſamt 82 Tote 22 Schwer und 86 Jeicht
verwundete Der Feind büßte dieſe Angriffe mit einem

Verluſt von acht Flugzeugen W T
W T Bern 15 April Deutſche Flugzeuge überflogen vor einigen Tagen Grepy en Vealols

und warfen acht Bomben ab wodurch drei Soldaten
tötet 30 verwundet und eine Fabrik eingeäſchert

Große Flugleiſtung
h Haag 16 April Eigene Drahtmeldung Die

Times meldet aus Waſhington Sir iſt die Nachrichteinge gangen dar Leutnant Candelana von der
argentiniſchen Armee mit ſeiner Flugmaſchine über
die Cordilleren nach Angeles geflogen ſei

von gühlmann beim Kaiſer

W T VB Berlin 16 April AmtlichKaiſer empfing heute den Staatsſekretär des a

wärtigen Dr von Kühlmann zum Vortrag

Der Kaiſerbrief
ep Baſel 16 April Eigene Drahtmeldung Die

De Regierung hat laut Echo de Paris be
ſchloſſen am Mittwoch die Dokumente über die Kaiſer
brief Angelegenheit den Parlamentsausſchüſſen
für r und Krieg zu unterbreiten

Der r Romano das Organ des Vatikans ſchreibt daß zwiſchen den Friedensbemühungen
Kaiſer Karls und der päpſtlichen Friedensnote
vom 11 Aug 1917 kein Zuſammenhang beſtanden habe

Ein ſtreitbarer Kirchenfürſt
h Haag 16 April Eigene Drahtmeldung Die

Times erfährt aus Athen Monſignore Melitus
der neue Erzbiſchof von Athen der ein entſchiedener
Vorkämpfer der Demokratie iſt beſuchte die Kaſernen
und hielt Anſprachen an die Reſerviſten Jn dieſen

wies er darauf hin daß die Soldaten ihre Pflichtengepenüb er dem Vaterland er üllen m üßten t Er habe die
bſicht alle jungen Geiſtlichen in Khakj zu ſtecken und
t die Front zu ſchicken

der Widerſtand gegen die Dienſt

pflicht der Fren
b Haag 16 April Eigen e Drahtmeldung Aus

London meldet Holl Nieuws Bureau Bei der Beratung des neuen Di en ſtpflicht jeſegtzes ſind
von der Regierung einige kleine Zugeſtändniſſe gemacht
worden Bezüglich Jrlands ſind indeſſen noch keineZugeſtändniſſe gemacht worden aber aus einer Bemer
ung des Jnnenminiſters kann man den Schluß ziehen
daß der Beſchluß zur Einführung der Dienſtpflicht nichtvor dem Jnkraftreten des M obil ſern ingsgeſetzes er

folgen ſoll r ſchließen ſich die Parteien diebisher einander bekämpften immer mehr zu ſammen in
der Abſicht ſich der Ei nführung der Dienſtpflicht zu
widerſ etzen F zür Sonnabend iſt eine außerordent liche
Verſammlung der Fachvereinsleiter einberufen worden
Ar uch t die Sinnfeiner haben ſich damit einverſtanden
erklärt mit der Nationaliſtenpartei gemeinſame Sachezu machen Die katholiſchen Biſchöfe und Prieſter ſo
wie der Erzbiſchof Kardinal Logne und der iriſche Pri
mas hielten Reden gegen das Geſetz



m m

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 16 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Angriffe auf dem Schlachtfelde an der Lys führten zu
vollem Erſolge

Die großen rigen aus der Wytſchaeteſchlacht
1917 wurden im Handſtreich genommen Nach kurzem
Feuerſchlag erſtürmten wir im überraſchenden Angriff
Wulverghem und die feindlichen Stellungen beider
ſeits des Ortes Gegenſtöße engli Kompagnien
brachen völlig zuſammen on der Ebene herauf er
ſtiegen unſere Truppen im Angriff die Höhen zwiſchen
Nienwekerke und Baillenl und entriſſen ſie in hef
tigem Nahkampf dem Feinde Engliſche Angriffe gegen

Le weite f veiden Siten dex Somwe
n der achtfrontnahm der h am LuceBach in der

Gegend von Moreuil und Montdidier größere Stärke
an i Abwehr eines von Engländern und h

durchgeführten Angriffes nördlich vom Luce
machten wir angene

Am Oiſe Aisne Kanal und auf dem Weſtufer der
Mofel führten wir erfolgreiche Un ugen durch

Oſten
Finnland

Jn Loviſa öſtlich von Helſingfors nach Ueber
windung ſchwieriger Eisverhältniſſe gelandete Truppen
ſtießen über Lappiraesk nach Norden vor brachen mehr
fach feindlichen Widerſtand u r die von Tammer
fors nach Wiborg führende n öſtlich von Lahti
erreicht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Finnlandunternehmung

Das Wetter welches die Ueberfahrt nach
o begünſtigt hatte war bald nach Ankunft der deutſchen

Transportflotte vor Hangö ne e Edherrſchte faſt fortgeſetzt Nebel der in ſeiner häufigen
Dichtigkeit den Verkehr auf der Reede und im Hafen
ſehr ſchwierig machte Auch das dichte Treibeis das bei
auflandigen Winden immer noch die ar um
lagerte erſchwerte den zum Verkehr mit dem Lande be

Torpedobooten und

innland

nutzten Minenſuchfahrzeugen
Schleppern ihre Tätigkeit

Der Durch die a auftauenden Eisfelder her
vorgerufene Nebel iſt die Eigenart der jetzigen Jahres
zeit im Norden Jhn kann alle Ueberlegung Umſicht
und Geſchicklichkeit nicht wegzaubern Sein Vor
herrſchen und das Eis im Zuſammenhang mit der an
Ausdehnung und Unſicherheit kaum zu übertreffendenMinengeſekr und den navigatvriſchen

der von Tauſenden von Untiefen und kleinen Felſen
inſeln durchſetzten finniſchen Schärengewäſſer machten
den Entſchluß zu der Finnlandunternehmung und ihreen zu einem bnis das in der Geſchichte
dieſes Weltkrieges ſtets einen ehrenvollen Platz ein
nehmen wird

Es iſt ſchon aus telegraphiſchen Meldungen in der
Heimat bekannt mit welcher herzlichen Dankbarkeit die
finniſche nicht zur Roten Garde gehörende Bevölke
rung die Deutſchen bei ihrer Landung in Hangö
empfng Die erſt junge Stadt hat im Sommer als See
badeort Finnlands in ſeinen Hotels und hübſchen
Privatvillen einen nicht unerheblichen Verkehr iſt aber
im Winter von einer geringen Bevölkerung beſetzt
Was dieſe an Blumen aufbringen konnte wurde von
blumengeſchmückten Mädchen den gelandeten Truppen
dargeboten und alsbald meldeten ſich alle irgendwie
Abkömmlichen und Geeigneten bei der deutſchen
Kommandovertretung zur a Sie erhalten
am linken Arm eine weiße Binde und ſtehen Poſt n

elfen auf dem Hafendamme und wo es ſonſt zu tun
gibt Sehr eifrig ſind ſie dabei die in der Stadt noch
verſteckten zurückgebliebenen Bolſchewiſten an die
deutſche Stadtkommandantur abzulief n

Jn Obhut der letzteren befinden ſich z Zt etwa
40 ſolcher meiſt ſehr jugendlicher Männer deren Hal
tung und Geſichtsausdruck nichts Erfreuliches andeutet
Gleichwohl iſt feſtzuſtellen daß die Roten Gardiſt n
nicht wie man das für Helſingfors befürchtet vor
ihrem erzwungenen Abzuge noch Mord und Totſchlag
verübt ſondern ſich auf S eilige Plünderungen
und Gelderpreſſungen beſchränkt haben Bedauerlicher
weiſe haben ſie aber ſämtliches Eiſenbahnmaterial mitſich genommen u den gutgehaltenen Bahngleiſen
des Bahnhofes von Hangö hat ſich außer einem großen
Schneepflug nur ein einziger offener mit leeren
Benzinfäſſern beladener Güterwagen angefunden Da
gegen hat die Rote Garde von dem ſchoimmenden

aterial nur vier Boote und ihr Mutterſchiff ge
fprengt und verſenkt einige offenbar brauchbare
Minenſucher und Schlepper aber iebsfähig zurück
gelaſſen Auch ein großer Schuppen mit lichen
Mengen an Minenſuchmaterial und einigen Minen iſt

2 wie zwei andere Hafengebäunde in Brand geſetzt
worden

Die auf der Jnſel Ruſſarö in ſtark betonierten
Stellungen aufgeſtellt vorgefundenen ſechs modernen
amerikaniſchen 32,4 Zentimeter Geſchüße ſi über
Archangelsk Pet rsburg in den en 1916/17 z
Hangö gebracht worden und es ſollten ihnen angebli
noch weitere folgen Sie ſind von der BethlehemSteel
Componay erſt im Jahre 1614 angefertigt worden und
werden daher hoffentlich nie bezahlt werden

Engkänder ſinh angeblich in Hangd nicht geWeſen
Auch die vier genannten UBoote waren rufſſi
Nationalität und wurden von Ruſſen bedient Auch ſie
ſollen amerikaniſchen rriprimn und in auseinande
genommenem Zuſtand gleichfalls über Archangelsk ein
geführt worden ſein Ein wegen verdä ger Be
nehmens z Zt noch gefangen gehaltener ruſſiſcher See
offigrr bezeichnete die Boote als v n

Jm Augenblick h Hangö natürlich völlig unter
feldgrauem Eindruck und die ſtarke wenn auch nur
vorübergehende Bele der Stadt cMilitär bringt für die Winvohnerſchoft ſelbſtverſtänd
lich mancherlei aber gern getragene Unbequemlichkeiten
mit ſich Unſere Truppen werden dem Umſtand Rech
nung tragen daß das Land dem ſie Frieden und
Ordnung wiedergeben wollen faſt an Allem ganz be
ſonders aber an Lebensmitteln Mangel e W

die geſchändeten Gräber
Von unſerem nach dem Weſten entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Weſtliche Schlachtfront 9 April
Wir kommen in ſtrömendem Regen von Ham wir

wollen nach Roye Dazwiſchen ein kurzer Aufenthalt in
Nesle einer alten vor dem Kriege etwa 3000 Ein
wohner zählenden Stadt heute verwahrloſt und von
engliſchen Bomben verwüſtet und ausgebrannt Gleich
links an der Hauptſtraße ber große Friedhof auf dem
wir vor unſerem Rückzug auf die Siegfriedſtellung bei
dem wir Nesle ausdrücklich verſchonten unſere toten
Helden würdig beſtatteten

Das Eiſengitter des großen Tors ſteht offen Draht
äune hinten halten große Fetzen ſchwarzer Dachpappe

as iſt das Der Feind hat eine Mauer um unſere
Gräber gezogen um ihrer nicht anſichtig zu werden
wenn er ſeine eigenen Toten beiſetzte die hier in langen
Reihen eng aneinander gerückt liegen Viele Eng
länder ſind hier in die Erde gebettet Jhr Grab ziert
ein im Winde klapperndes Blechſchild geſchmacklos far
big ein Kreis lorbeergrün umpinſelt auf blauem
F gekrenzte rote Streifen Aber unſere Gräber
unſere Gräber Jammer Schande Kann ſich Haß
von Menſchen ſo weit verirren daß er ſich ſelbſt gegen
den Tod uvch richtet Bewegteſten Herzens werde ich
des Häßlichen Gemeinen das hier Feindeshand unb
zwar Franzoſenhand vollbrachte inne Und diejenigen
in der Heimat die noch heute töricht meinen daß uns
Einſicht Verſtändigung letzte Menſchenliecbe mit den
Feinden ausſöhnen könne mögen es ſich vergegenwär
tigen und für ſich ihre Schlußfolgerungen daraus ziehen
wie tiefſt gehaßt verhaßt wir ſind und ſelbſt noch unſere
Toten Aus Wut uns nicht niederringen zu können
entfernie man zuerſt die Eiſernen Krenge gemalt auf
das ſchwarze oder weiße Holz der ſchlichten Kreuze
Anderen mochte das nicht genügen Sie riſſen die
Kreuze aus der Erde und Wir 7 Von den
ſteinernen Monnmenten ſchlugen ſie bie Zeichen unſerer
Tapferkeit roh ab warfen die Grabſteine um zertrüm
merten ſelbft den letzten Unterbau zertrampelten die
Erde die hier den Gefallenen Ruhe und Heiligkeit ſein
ſollte An einigen Stellen ſcheint es als ob nd
granaten an dem verabſcheuungswürdigen Vernichtungs

werk er hätten Hunderte von Gräbern ſind
alſo mißhandelt und geſchändet Von wem Von
denen die ein Dutzendmal täglich in die Welt ſchreien
daß ſie die Kultur und die Ziviliſation der Welt einzig
für ſich ſelbſt in Anſpruch nähmen die uns ins Geſicht
werfen daß wir die Barbaren und die Hunnen ſeien
Jhr Werk auf dem Kirchhof von Nesle entlarvt ſie wie
der einmal in ihrer ganzen Niederträchtigkeit in ihrer

cher Bild

mit deutſchem be

Jn Rohe blei ſich dem Beſucher dasſelbe kralrige
Frankreich das ſich phraſenhaft immer ſelbſt der

re Ritterlichkeit rühmt hat hier den letzten An
tand des Kämpfenden von ſich geſtreift und zu alter

Schande geue unerhört große gefügt die durch die
nze Welt bekannt werden muß er der Zaun von

chwarzer Dachpappe die jetzt zerfetzt herunterhängt
Lehmen wir an daß es allerletzte Scham geweſen iſt

die dieſe Mauer ſpäter aufführte um vor den eigenen
Augen dies Beiſpiel gemeinſter Grabſchändung zu verdie aber trotz Maske und Vorhang bueb und
bleibt nun da ſie in unſerem Siegeszug nach Weſten
offenbar wird um auch dann noch in der Erinnerung
fortzuleben wenn liebende Hände dieſe Zerſtörungen
einmal beſeitigen Die Schande bleibt die Schande

reit zum Himmel heute wo ſich Frankreichs Ge
ck zu erfüllen beginnt Seien wir nicht nur Sieger

und Richter aus der Kraft unſeres Schwertes heraus
ſondern auch Rächer an der Ehre unſerer Toten die
unſeren enblichen Sieg gewährleiſteten
2 Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Ste zsung Deutſchlands Kriegsanleihe t
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Robert Witzke Gleiwitz

Wachſende Deutſchfreundlichkeit in den gebildeten
Kreiſen Rußlands

Für den Umſchwung der Stimmung in Rußland
gegenüber den Deutſchen bietet die Times vom
28 März in einem Bericht aus Petersburg das e
gewiß unverfängliche Zeugnis Ein angeſehener Ruſſe
ſagte daß anfänglich die gebildeten Stände in Rußland
für den Verband und die Sozialdemokraten für die
Deutſchen geweſen ſeien Jetzt iſt es umgekehrt die ge
bildeten Kreiſe ſind deutſchfreundlich damit Deutſchland
den Bolſchewiſten entgegenarbeite und die Sozialdemo
kraten ſind gegen die Deutſchen weil die deutſchen
Sozialdemokraten nicht genügend der ruſſiſchen Revo
lution gegen den deutſchen Jmperialismus beiſtanden
Deutſchland hat ein Viertel Rußlands beſetzt und be
herrſcht es mit verhältnismäßig wenig Truppen da die
Bevölkerung mit den Deutſchen durchaus gemeinſame
Sache macht gegen die Unordndug und die unmögliche
Herrſchaft der ruſſiſchen Revolutionäre Deutſchland
wird keine Ruſſen in den Kampf ſchicken ſondern ſie
nur arbeiten laſſen und wir können uns denken wie ein
J arbeiten wird wenn ein Deutſcher hinter ihm
ſteht

8

Engliſche Führung
Der frühere holländiſche Miniſterpräſident Dr

ohnmächtigen Wut der nichts mehr heilig iſt Kuyper ſchreibt in ſeinem Standaard Es iſt eine

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten
Tora kam am Songtag doch ihr Beſuch brachte keine

Freude ſondern nur Bitternis e
Mein Gott wie ſiehſt du denn aus mit dieſem

ſchreckensvollen Ausruf wurde ſie vom Schwager und
Schweſter begrüßt als Grunert ſie ablieferte Sie
glich jetzt allerdings nicht mehr dem landläufigen
Schablonentyp der pommernſchen Landfräulein fondern
einem reizenden Kate Greunaway Bilde mit male
riſchem Hängekleid aus weichem blaßblauen Krepp
ſtoff mit großen Schnallen auf
und einer Schaute aus gezogener Sride von dex t
des Kleides Jhr ſchönes braunes Haar hing in
ſchweren gewickelten Locken zu beiden Seiten über die
Schultern und ließ das blühende Geſicht mit den großen
dunklen Augen unendlich fein und weich erſcheinen Si
war immer ein hübſches Kind geweſen doch in dieſer
kleidſamen aparten Tracht hatte ſie ſich in eine auf
fallende kleine Schönheit verwandelt was ſie Duwes
künſtlerifchem Geſchmack verdankte

Du willſt wohl zum Theater fragte Herr von
Bannersberg trocken und Helga rief entſetzt die Hände
zuſammenſchlagend Kind du ſiehſt ja aus wie von
Puppenſpielers Doch eingedenk der Warnung ihres
Vater verſchluckte ſie weitere Bemerkungen

Tora konnte gar nichts weiter erzählen als vonihrem Glück mit der neuen Mama Komm doch recht

bald nach Mahlow Helga du wirſt unſere neue Mamaebenſo liebhaben wie c ſie iſt zu ſüß plauderte ſie

24

Sije gibt mir auch jetzt noch Unterricht nux dreimalin der Woche fahre z akehne Paſtor Störtebeck
gibt mir Religions ſchichtp und E ar
und Kantor Krebel deutſche Grammatik Rechnen
Herr Kantor kommt zu yns ins Haus auch Turnen
habe ich bei ihm Die ſchönſten Stunden ſind aber die
bei Mama Papa hört manchmal zu er ſagt es wäre ſo
amüſant Und abends ſpielen wir alle drei zuſammen
Poch oder Vater lieſt uns vor und oft ſind wir ſo luſtig
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daß wir uns im Zimmer herumjagen Mama ſoll reiten
lernen Papa hat ihr einen wunderſchönen J n
ſyealt und ein dunkelblaues Reitkleid Sie ſieht bild

ön aus aber ſie hat ein bißchen Angſt und wenn
es Galopp geht hält ſie ſich am Sattelknopf feſt Er
muß ihr Pferd immer am Notzügel halten Und Papa
hat ihr auch einen reizenden gelben Korbwagen geſchenkt

mit blauem Atlasfutter zu meinen Ponies damit
lutſchiere ich ſie und ſie ſagt das ſei beſſer als reiten
Frau Lehmigke unſere neue Wirtſchafterin i ſehr nettund ſie ſagt Mamoa ſei ein Engel Bandow bringt
Mama alle Tage rich Blumen hörte wie er neulich zu
Grunert ſagte für ſolch eine ſchöne gnädige Frau ſeien
die beſten noch zu ir beſuchen immer die

ranken im Dorf und die ganz alten Leute wir bringen
ihnen Sachen und manchmal gibt uns Papa
eine Flaſche Wein mit darum mögen die Leute Mama
ſo gern Und jetzt haben wir eine Strickſchule lle
Schulmädchen und noch einige kleinere kommen zu uns
ich muß auch mit ihnen ſtricken und nähen und Mama
lieſt uns wunderſchöne Geſchichten vor oder ſie ſingt mit
uns Lieder Und wenn alle ſehr brav waren ſpielt ſie nach
her mit uns luſtige Spiele Katze und Maus und der Plump
ſack geht rum Jch habe wirklich nicht gedacht daß die Dorf
kinder ſo nett ſind und daß man ſo hübſch mit ihnen
ſpielen kann aber Mama ſagt ſie ſind ebenſogut wie wir
wenn ſie auch nicht ſo feine Kleider anhaben Und ich
darf ihnen nicht befehlen wie ich früher immer tat denn
ich dachte das ſind keine Menſchen wie wir ich muß
auch bitte zu ihnen ſaſen und danke Neulich iſt die

ama mal ein bißchen krank geweſen nur ein ganz klein
bißchen da iſt Papa beinah geſtorben vor Angſt er hat
immer bei ihr geſeſſen und ihr Umſchläge auf den Kopf
gemacht und

Lind da ſchwagtt ein bißchen viel geh vur und ſpiele
mif Kuno h ſte Helga nerpös ſie konnte das
nicht J mit anhören die Bilterkeit und Eiferſucht
Srwoya ihr bis an den Hals Herx von Bannersberg
er im Nebenzimmer Töras Plauderei gelauſcht hatte
kam herein und ſagte Du ſiehſt wie intrigant und
ſchiau dieſe Perſon iſt Nachdem ſie deinen Vater feſt
am Zügel hat befeſtigt ſie ihre Poſition indem ſie den

für die Engländer bedeulſame Talſache vaß ſie ſich jetzteinem franzöſiſchen h ne fügen müſſen et
britiſ bſtgefühl hat einen Riß bekommen Aber
es mußte ſo kommen alte Haudegen hat England genug
mutige Offiziere auch aber woran es fehlte das ſind

rmeeführer mit ſtrategifcher Begabung die es mit d
deutſchen Heeresleitung aufnehmen könnten Wer der
dabei nicht wieder an den Ausſpruch des großen Napo
leon Die engliſchen Soldaten ſind Löwen
aber ſie werden durch Eſel angeführt Mit
der Möglichkeit der Niederlage ſtatt des erhofften Sie
ges vor Augen mußte ſich der ſtolze Brite ſchließlich dem
franzöſiſchen Generaliſſimus beugen

Fährverbindung zwiſchen England und Frankreich

Jlluſtration bringt folgende Meldung Der 22 Fe
bruar leitete eine neue Epoche im Verkehr zwiſchen
England und Frankreich ein indem an jenem Tage ein
Eiſenbahnzug mit 50 Wagen von Newhaven über den
Kanal nach Dieppe auf einem Fährdampfer übergeführt
wurde Es befinden ſich zwar ſchon eine Menge eng
liſcher Eiſenbahnwagen in Frankreich aber dieſe ſind
leer auf Frachtdampfern hinübergeſchafft worden wäh
rend man jetzt zum erſtenmal einen ganzen Zug mit
Paſſagieren und Gepäck vom Jnnern Englands ohna
Unterbrechung nach Frankreich führte

Die politiſche Brücke in Orlegans
Jm zweiten Kriegsjahre beſchloſſen die Bürger von

Orleans ihre Liebe zu den Verbündeten dadurch auszudrücken
daß ſie die beiden ſteinernen Brücken umtauften indem ſie
den Nouveau Pont George Brücke den Pont Royal
NikolausII Brücke nannten Leider hatte man dabei aber
nicht die politiſche Entwicklung Rußlands erwogen Als in
Rußland die Revolution ausbrach und der Zar entthront
wurde ſo erzählt der Cri de Paris klang der Name
Nikolaus den Leuten von Orleans nicht mehr gut genug ſie
waren ſo hartherzig dem Zaren dem ſchon ſo viel genommen
worden war auch die Brücke zu nehmen und ſie beſchloſſen
ihr den Namen Kerenski Brücke zu geben Zum großen
Leidweſen des Gemeinderates von Orleans dauerte aber be
kanntlich die Herrſchaft Kerenskis nicht allzu lange und ſeine
Nachfolger ſchienen immer weniger würdig Paten für eine
Brücke zu werden über die einſt die Könige von Frankreich
geritten ſind Während der Gemeinderat fruchtloſe Sitzungen
abhielt beſchloß ein Bürger der Stadt der Sache ein Ende
zu machen Jn einer Nacht ſchlich er ſich auf die Brücke ent
fernte die noch immer verfemte Tafel mit dem Namen des
Zaren Nikolaus und brachte an ihrer Stelle ein Schild mit
der Aufſchrift an Marſchall Joffre Gemeinderat und
Bürgerſchaft von Orleans ſind höchſt befriedigt und hoffen
nur daß es bei dieſer letzten Taufe bleibe

Tut nichts der Neger wird verbrannt
Angeſichts der Tatſache daß ein hoher Prozentſatz der Neu

anwerbungen für die amerikaniſche Armee aus Negern
beſteht iſt folgende Mitteilung der New York Times
vom 12 Februar von Jntereſſe die zeigt wie man
in Amerika nach wie vor die ſchwarzen Mitbrüder
behandelt Jn einer kleinen Stadt des ſüdlichen Staates
Tenneſſee wurde ein Neger der in einem Streit zwei Weiße
erſchoſſen hatte von einer wild erregten Menge der Obhut
der Polizeibeamten entriſſen vor die Tore der Stadt ge
ſchleppt und mit ſtillſchweigendem Einverſtändnis der Polizei
an einen Pfahl gebunden Die Schweſter eines der Ermorde
ten hielt eine Anſprache und forderte zur Beſtrafung des
Mörders anf Nachdem der Neger mit glühenden Eiſen ſo
lange gefoltert worden war bis er geſtanden und ſeinen
Spießgefellen genannt hatte wurde er bei lebendigenm Leibs
verbrannt

Kriegshumor
Beim Exerzieren ſpricht der Unteroffizier zu einem

alten Rekruten Herr Sie ſind doch ſternhagelblitz
dumm Wenn Sie hätten das Pulver erfinden ſollen
dann hätten wir jetzt keinen Krieg Liller Kriegsztg

Ja ſo Sie haben alſo Jhre Frau nicht böswillig ver
laſſen Keine Spur Herr Richter Wie denn etwa
gutwillig Auch nicht ſie hat mich hinausgeworfen

Zu unſeren glänzenden

Siegen
im Weſten

Neueſte Karte vom weſtlichen Kriegsſchau
platz mit Einzeichnung der Deutſchen
Stellung vom 25 2 Herausgegeben
von Dr Karl Allrich Nur zu
beziehen durch General
Anzeiger für Halle
und die Provinz
Sachſen

und ſich als die Volksbeglückerin aufſpielt Un
ihr natürlich alle ins Netz der einfältige Paſtor an der
Spitze Es wird beſſer ſein wenn wir Tora nicht zu
oft herkommen laſſen da wir doch dem unheilvollen Ein
fluß von jener Seite nicht entgegentreten dürfen Jch
aber wünſche nicht daß meinem Sohn derartige un
gehörige Anſichten beigebracht werden er iſt ein viel zugewecktes Kind um nicht darauf zu achten Ungerdeg iſt

es mir fatal dulden zu müſſen daß Tora uns in einer
ſolchen Maskerade zugeſchickt wird

Jetzt fing Helga wieder an zu ſchluchzen und war
einem Weinkrampf nahe ſie mußte für den Reſt des
Tages ruhig gehalten werden und Tora durfte gar
nicht mehr zu ihr Nur zum Abſchied als Grunert mit
dem Wagen kam ſie abzuholen ſchlich Tora auf den
a an das Bett der Schweſter um ihr einen
Ibſchiedskuß zu geben Helga zog ſie heftig in ihre Arme
küßte ſie und flüſterte ar h Vergiß doch nichtdeine rechte Mama und mich du gehörſt zu uns und i

zu der neuen Mama die iſt doch ganz anders als wir
merkſt du denn das nicht Aber ſag Papa nichts ſonſt
darfſt du nie wieder zu uns

Und abermals fuhr Tora mit einem Druck auf dem
Herzen nach Hauſe aber ſie gab ſich Mühe in Mahlow
nichts davon merken zu laſſen

Jm Mahlower Herrenhauſe kümmerte man ſich wenig
um den Beifall oder das Mißfallen der Nachbarn und
Verwandten Herr von Quarz war eine zu geachtete und
hochangeſehene Perſönlichkeit als daß man ihm ſeiner
weiten nicht ſtandesgemäßen Ehe wegen hätte den
Rücken wenden können und er war auch ſehr viel be

ſiebter als ſein Schwiegerſohn der Regierungsrat Es
i darum Herrn von Bannersberg nicht in dem

rade wie er es wünſchte r in Mißkredit zu bringen
obgleich die Roſenhagens ihm kräftig beiſtanden das
heißt beide die Bannersbergs und die Roſenhagens agi
tierten nur gegen Duwe während ſie Herrn von Quarz
als Opfer ihrer Verführungskünſte und ſeiner über
triebenen Nobleſſe angeſehen wiſſen wollten Auf der
anderen Seite hatte Duwe in Paſtor Stortebe s ihre

5 r i

Leuten gegenüber mit demokratiſcher Geſinnun kokettiert
ſie gehen zum Guten redeten

Anwälte die für ſie eintraten und in freundlicher Weiſe
Als Naemi es einmal verſuchte

Duwe bei ihren Eltern zu verdächtigen war ſie von
ihrem Vater milde aber ſtreng zurechtgewieſen worden
nicht einem Argwohn nachzuhängen für den es an allen
Beweiſen fehle

Warum haſt du Lebrecht nicht gebeten dir die Wahr
heit zu ſagen wandte er ein und auf ihre Antwort
daß der Vetter alles geleugnet erwiderte er kopſſchüttelnd

Kind Kind ſeit wann und woher iſt dieſes Mißtrauen
in deine Seele gekommen daß du deine Nächſten für
Lügner und Betrüger hälteſt die dir keine Veranlaſſung
dazu geben Denke daran daß wir immer nur Gutes
von ihnen reden ſollen und alles zum Beſten kehren

Daraufhin ging Naemi wieder einmal in ihr
Kämmerlein und weinte bitterlich in dem Gefühl daß ihr
Vater und Lebrecht viel beſſer ſeien als ſie und daß die
Engel des Lichtes und der Finſternis um ihre Seele
kampfen Und ſie wußte ganz genau daß ſie den wilden
Haß gegen Duwe nie totſchlagen und den freſſenden Arg
wohn nicht loswerden könne ſie habe ihr Lebrechts Herz

n und ihr den Becher des Glücks vom Munde
geriſſen nach dem ſie mit Fieberdurſt gelechzt

Beweiſe Sie hatte Beweiſe von denen ſie nur nicht
reden konnte Warum hatte er ſie ſo lieb geküßt in
jener ſeligen Sommerſtunde als das Verlangen in ihm
erwachte um am nächſten Tage wie verwandelt aus dem
Kornfeld zu kommen wo er die Mittagsgöttin geſehen
haben wollte Geſpenſter machen keinen Sterblichen
glücklich nur einem Weib von Fleiſch und Blut konnte
der trunkene Rauſch gelten mit dem er damals an jenem
ſchwülen Sommerabend ſpät heimgekehrt

Liebe 237 hellſeheriſch Es gab nur ein Weib in
Mahlow Rakehne und weit im Land das die Jlluſion
der Mittagsgöttin wortäuſchen konnte das war die fremd
hergekommene Duwe Troll mit ihrem ährengelben Znr
den kornblumenblauen Augen und der ganzen Süße
ihres weißen blühenden Leibes

Doch Schönheit iſt Macht und Macht behält immer
re cht

Wortfebung folgt
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